
Am Totensonntag 1944 warfen US-Bomber ihre tödliche Fracht über Sundern ab
VON THOMAS HAGEN

¥ Sundern. Der Totensonntag
imNovember 1944war ein Bil-
derbuchtag. Stahlblauer Him-
mel, kalt zwar, aber mit bes-
ter Fernsicht. Dieser Umstand
rettete wohl auch dem damals
15-jährigen Günther Knigge
das Leben. Um die Mittagszeit
war er zusammen mit einem
Freund draußen unterwegs.
Als er aufblickte, sah er, das
sich ein Bomberpulk von rund
30 Flugzeugen aus dem mäch-
tigen Verband gelöst hatte.

„Sie kamen alle aus Nord-
westen über Herford rein, flo-
gen an der Brauerei vorbei. Sie
waren wohl auf dem Rückweg
aus Mitteldeutschland und hat-
ten gerade Rauchzeichen ge-
setzt, wie sie es immer taten, be-
vor die Bomben fielen“, erin-
nert sich der heute 85-Jährige.
Da habe ihn sein Kumpel ins-
tinktiv am Arm gepackt und
„Nichts wie weg!“ gerufen.
DieHalbwüchsigen liefenum

ihr Leben, wollten den provi-
sorischen Luftschutzbunker im
Keller des Kniggeschen Hauses
(heute Bünder Landweg 13, da-
mals Sundern 42) erreichen.
Dort hatten schon alle Famili-
enmitglieder Schutz gesucht,
denn es bestand permanenter
Fliegeralarm. Günter und sein
Kumpel hatten gerade die Kel-
lertreppe erreicht als die Bom-
ben den Schacht verließen und
pfeifend durch die Luft gen
Sundern rauschten.
Sekunden später gab es be-

reits eine gewaltige Detonation,

das Haus Sundern 52 an der
Bünder Straße, bewohnt von
den Familien Dustmann und
Fleer, war getroffen. Wilhelm
Dustmann war Pförtner bei der
Brauerei und im Dienst, doch
die restlichen Bewohner kamen
den beiden Jungen schreiend
entgegen gelaufen. „Man konn-
te nichts sehen, es war eine un-
durchdringliche Wand aus
Staub und Steinen“, erinnert
sich Knigge.
13 Bomben hatten die ame-

rikanischen Kriegsflugzeuge auf
Sundern und zuvor noch viele
mehr auf Herford und den Via-
dukt in Bielefeld niedergehen
lassen. In Sundern war auch ein
Blindgänger dabei, der lag mit-
ten in der Bünder Straße. Trau-
rige Bilanz dieses Bombenha-
gels: vier tote Frauen, die im
Waschkeller des Hauses Sun-
dern 90 (Meier) vom Schutt er-

schlagen wurden und viele Ver-
letzte. Nur der vierjährige Hel-
mut hatte einen Schutzengel.
Das Kind hatte unter einem
massivenTischgesessenundmit
seinem Holzauto gespielt.

Im Keller des Nachbarhau-
ses saßen ebenfalls Schutzsu-
chende, sie entgingennur knapp
dem Tod. Günther Knigge er-
innert sich noch genau, wie es
nach dem Angriff aussah. „Auf
unsrem Dachboden lag ein ge-
waltiger Gesteinsbrocken, fast
alle Scheiben waren zerborsten.
Aus der Möbelfabrik Ludwig
Tiemann bekamen wir Sperr-
holz, um die Fenster zuzuna-
geln. Glasscheiben gab es ja

nicht.“ In der Nachtmussten al-
le ihre Häuser verlassen, damit
der Blindgänger entschärft und
geborgen werden konnte. Gün-
ter Knigge kam bei seinen Tan-
ten in Lippinghausen unter.
Das Sunderaner Urgestein

Günter Lücking (86) erlebte den
Bombenangriff auf Sundern im
Kreishaus, dort war er als Aus-
zubildender an jenem Sonntag
zum Telefondienst eingeteilt. Er
musste den Landrat informie-
ren, der damals im alten Kreis-
haus wohnte. Die Nachricht
vom Bombardement erreichte
den damals 16-jährigen Lü-
cking gegen 12.45 Uhr. „Ich er-
fuhr, dass auch unser Haus ge-
troffen war, durfte aber erst mal
meinen Platz nicht verlassen“,
sagt Lücking.
Erst nach zwei Stunden habe

er seinen Platz verlassen dürfen
und sich aufs Familienrad ge-

setzt. In Sundern angekom-
men, verpflichtete ihn der Orts-
gruppenleiter zu Aufräumar-
beiten. „Wir waren die zweite
Schicht,dieFrauenhatten schon
angefangen und unser Haus
sauber gemacht, die Fenster zu-
genagelt und die Türen wieder
eingehängt. Mit bloßen Hän-
den mussten wir den Schutt
wegräumen.“ Der Blindgänger
habe nur notdürftig mit Stroh
abgedeckt in fünf Metern Ent-
fernung gelegen.
Eine Acht-Zentner-Bombe

war im Lückingschen Garten
detoniert und hatte das halbe
Gartenhaus durch den gewal-
tigen Luftdruck auf den Dach-
boden katapultiert. Seither war
das Haus von Rissen durchzo-
gen. In der Nachbarschaft war
alles verwüstet und auch in
Herford war entlang der Bahn-
linie viel zu Bruch gegangen.

Günter Lücking und Günther Knigge (r.) haben
den Bombenangriff 1944 miterlebt und erinnern sich. FOTO: HAGEN

Dahinter das Nachbarhaus Nr. 52.
Vier Menschen verloren beim Bombenangriff ihr Leben.

Massiver Tisch
als Lebensretter

Besucherandrang beim Johannes-Falk-Haus erwartet

¥Hiddenhausen. Zum vor-
weihnachtlichen Basar lädt das
Johannes-Falk-Haus am Sams-
tag, 22. November, von 14 bis
18 Uhr ein. Dazu erwarten die
Organisatoren bis zu 2.000 Be-
sucher. Erfahrungsgemäß kann
es zeitweise zu Verkehrsbehin-
derungen in der Nähe des Ver-
anstaltungsortes kommen.
Deshalb gibt es folgende Än-
derungen: Am Samstag darf die
Rathausstraße von 13 Uhr bis
18 Uhr in Richtung Pestaloz-

zistraße/Kampstraße nur als
Einbahnstraße befahren wer-
den. Auch die Kampstraße wird
bis zur Oetinghauser Straße zur
Einbahnstraße. Außerdem
schränken Halteverbotsschilder
das Parken andiesenWegen ein.
Öffentliche Parkplätze gibt es
am Johannes-Falk-Haus, am
Rathaus und an der Olof-Pal-
me-Gesamtschule. Die Veran-
stalter bitten umBeachtungund
um Verständnis für diese zeit-
lich befristeten Maßnahmen.

¥Hiddenhausen (toha). In seiner Sitzung hat der Haupt- und Fi-
nanzausschuss am Mittwoch einer Senkung der Abfallgebühren
zugestimmt. So werden ab Januar statt 22 nur noch 20 Cent je Ki-
logramm Abfall abgerechnet. Nach Berechnungen der zuständi-
gen Fachabteilung fallen pro Kopf und pro Jahr 68,5 Kilogramm
Restmüll und 50 Kilo Biomüll an. Daraus ergäbe sich rein rech-
nerisch eine Einsparung von zehn Euro jährlich je durchschnitt-
lichem Haushalt. Die Reduzierung der Gebühren wurde möglich
durch eine Senkung der MVA-Verbrennungsengelte.

¥Hiddenhausen. Als Zusatzangebot bietet das Holzhandwerks-
museum am Sonntag, 23. November, von 14 bis 17 Uhr das Bas-
teln traditioneller Adventskränze an. Dazu haben die Aktiven be-
reits rotlackierte Ständer vorbereitet. Sie werden zum Kauf an-
geboten, dazu gibt es auch Dekomaterial, das Sonntag verwendet
werden kann. Info: www.holzhandwerksmuseum-hiddenhausen.de

Neues Spielgerät auf dem Kita-Außengelände

¥ Eilshausen. Bärenhöhle,
Baumstamm-Mikado, Schul-
veranda, Rollrasen, Baumhaus:
Durch Spendengelder und eh-
renamtlichen Einsatz vieler Fa-
milien ist es dem Vorstands-
team des Fördervereins der Ki-
ta Arche Eilshausen – wie be-
reits im Vorjahr – gelungen, das
Außengelände am Buchen-
kamp zum Wohl aller Kinder
weiter neu zu gestalten.
Vor wenigen Wochen ist ein

neues Baumhaus, inklusive
SitzbankundSpieltisch, aufdem
Gelände der Kindertagesstätte
Arche errichtet und für den
Spielbetrieb freigegeben wor-
den. Finanziert worden ist der
Bau, der von einem Fachbe-
trieb durchgeführt worden ist,
auch durch eine 1.000-Euro-
Spende von Sebastian Biskup,
Geschäftsführer der Gebr.
Scheidt GmbH mit Sitz in Her-
ford.
Als der Unternehmer von

dem Wunsch des Förderver-
eins erfuhr, das Baumhaus noch

in diesem Jahr aufbauen zu wol-
len, hatte er spontan seine fi-
nanzielle Unterstützung zuge-
sichert. Die Materialkosten in
Höhe von 4.500 Euro wurden
vom Förderverein bezahlt.

Kinder der
Kita Arche Eilshausen mit Irm-
traud Kuhle (r.), Sebastian Bis-
kup und Andrea Blickensdorf.

Gustav Lange (links) vor seinem zerbombten Haus (Bünder Straße 38). Kinder aus der Nachbarschaft helfen beim Aufräumen. REPRODUKTIONEN: KLÜTER

¥Hiddenhausen. Am Sonntag, 23. November, spielt der CVJM-
Posaunenchor um 14.30 Uhr zum Gedenken der Verstorbenen
auf dem Hiddenhauser Friedhof.

¥Hiddenhausen. Am Samstag, 22. November, begleiten die Mit-
glieder der Schützengesellschaft Hiddenhausen ihre Majestäten
zum Gemeindekönigsschießen nach Eilshausen. Das Kinder- und
Jugendschießenbeginnt um16Uhr, das Schießender „großenMa-
jestäten“ startet um 18 Uhr, Proklamation ist gegen 19.30 Uhr.

Anzeige

Becker-Tiemann

FahrenFreude am

Abbildung ähnlich, zeigt Sonderausstattung.

Alpinweiss uni, Stoff Move Anthrazit/Schwarz, Sportlederlenkrad mit Multifunktion, Sitz-
heizung für Fahrer und Beifahrer, Park Distance Control (PDC) hinten, Radio BMW
Professional, 19“ Aktionsradsatz Style LM 361 Ferricgrey, Klimaanlage, u.v.m.

Unser Leasingbeispiel: BMW 116i 5-Türer MIX-it

Fahrzeugpreis: 27.608,65 EUR Nettodarlehensbetrag: 20.351,89 EUR
Leasingsonderzahlung: 0,00 EUR Sollzinssatz p. a.*2: 4,25 %
Laufzeit: 36 Monate Effektiver Jahreszins: 4,33 %
Laufleistung p. a.: 10.000 km Gesamtbetrag: 8.423,64 EUR

Kraftstoffverbrauch innerorts: 7,3 l/100 km,
außerorts: 4,7 l/100 km, kombiniert: 5,6 l/100 km,
CO2-Emission kombiniert: 131 g/km,
Energieeffizienzklasse: C.

+ auf Wunsch ein oder mehrere Ausstattungen IhrerWahl

Mtl. Leasingrate ohne Versicherung:199,00 EUR
Optional: Mtl. Leasingrate mit Versicherung: 233,99 EUR*3

*1Ein Angebot der BMWBank GmbH. Stand 11/2014. Fahrzeug ausgestattet
mit Schaltgetriebe. Nur in Verbindung mit einer Inzahlungnahme.
*2gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit
*3 Die monatliche Versicherungsprämie für Kfz-Haftpflicht und Vollkasko ist gültig
für oben genannte Modelle bei Abschluss eines BMWPlus Leasing V-Vertrages
mit der BMWBank GmbH bis 29.12.2014. Zulassung bis 29.12.2014. Risikoträger
ist die Partnerversicherungsgesellschaft gemäß den jeweiligen Versicherungsbe-
dingungen. Selbstbeteiligung: VK 1.000,00 EUR/TK 150,00 EUR. Ein Angebot der
BMWBank GmbH, Heidemannstr. 164, 80939 München

Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die
BMWBank GmbH, Heidemannstr. 164, 80939 München.

Zzgl. 850,00 EUR für Zulassung, Transport
und Überführung.

DER NEUE BMW 116i 5-Türer.

So geht MIX-it:
Für wenig Geld extra
das Plus an derWunsch-
Ausstattung optional mtl.:

MIX-it
ab 199,00
EUR*1

Navigation 18,00 EUR
Xenon-Licht 13,00 EUR
Mittelarmlehne 4,00 EUR
Klimaautom. 9,00 EUR
Freisprecheinrichtung

6,00 EUR

Vollkasko 34,99 EUR *3

So geht MIX-it:
Für wenig Geld extra
das Plus an derWunsch-
Ausstattung optional mtl.:

19“
inkl.

Autohaus Becker-Tiemann GmbH & Co. KG | Wasserbreite 88 –94 | 32257 Bünde | Tel. 05223 9262-0
Autohaus Becker-Tiemann Minden-Lübbecke GmbH & Co. KG | Siemensstr. 4 | 32312 Lübbecke | Tel. 05741 3180-0
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